
NON DA JON?

EUSKAL PRESOAK ­ EUSKAL HERRIRA

Am 18. April 2009 verschwand der schwerkranke Jon Anza, ehemaliger politischerGefangener und Militanter von Euskadi Ta Askatasuna (ETA, Baskenland und Freiheit). Andiesem Tag stieg er in einen Zug nach Toulouse, um an einem Treffen der Organisationteilzunehmen und Geld zu überbringen. Während der Fahrt verschwand er spurlos. (sieheKasten)

WO IST JON?Mitte März 2010 tauchte seine Leiche in einem Leichen­schauhaus von Toulouse auf. Nach offiziellen Angabenwurde er am 29. April 2009 bewusstlos in einem Parkder Stadt gefunden und in ein Krankenhaus gebrachtund verstarb hier am 11. Mai. Angeblich hatte der Totekeine Ausweispapiere mit sich getragen, wurde nichtidentifiziert und erst jetzt zufällig entdeckt: ein Mitarbei­ter des Leichenschauhauses soll einem befreundetenPolizisten von dem unbekannten Toten erzählt haben.Dessen Identifizierung gelang, weil bei den persönlichenSachen neben 500 Euro auch noch ein Bahnticket fürdie Hin­ und Rückfahrt von Baiona nach Toulouse für den 20. April auftauchte.Es ist schwer sich vorzustellen, wie ein Mann, nach dem in einem politisch brisanten Kon­text intensiv gesucht wurde, zehn Monate in einem Leichenschauhaus liegen konnte, ob­wohl es für unbekannte Tote ein genau vorgeschriebenes Verfahren gibt, das in diesem Fallgleich mehrfach nicht griff.Zweifel an dieser offiziellen Version, sind aus vielen Gründen angebracht: so nannnte diespanische Presse unter Berufung auf spanische „Polizeikreise“ die genaue Summe desGeldbetrages, den Anza angeblich bei sich trug. Wie ist das möglich, wenn sie Anza nie inihrer Gewalt hatten? Für Anzas Familie ist klar, dass es die Polizei war, die ihn „entführte,folterte und ermordete“. Sie fordert eine zweite, unabhängige Untersuchung der Leiche.

BASKISCHE GEFANGENE INS BASKENLAND!Im Baskenland herrscht Ausnahmezustand, abgesichert durcheine hohe Polizeidichte: Verbote trafen linke Parteien (z.B. Bata­suna) und Jugendorganisationen (SEGI, Jarrai), Zeitungen undRadios wie EGIN und Egunkaria wurden geschlossen, tausendelinke AktivistInnen wurden festgenommen und mehr als 700 Män­ner und Frauen sitzen in Gefängnissen im französischen und spa­nischen Staat. Angehörige und FreundInnen von Gefangenenwerden wegen „Unterstützung des Terrorismus“ verurteilt, weilsie Bilder von ihnen aufhängen. Derweil werden, nach Angabenvon amnesty international und der UN­Menschenrechtskommis­sion, in spanischen Knästen InsassInnen gefoltert. Der Kampf derlinken Unabhängigkeitsbewegung soll damit zerschlagen werden.Doch die Unabhängigkeitsbewegung fordert von der spanischenRegierung, die repressive Politik zu beenden und sich der politi­schen Auseinandersetzung zu stellen. Die Gefangenen wehren

Freiheit für alle politischen Gefangenen –im Baskenland und weltweit!

VISDP: Jesko Gudariak, Straße­der­Freiheit 59, München



Chronologie der Ereignisse:
18.04.09: Jon Anza ist verschwunden.15.05.09: Die Familie gibt das Verschwinden bekannt.19.05.09: ETA erklärt öffentlich, dass Anza nicht zu einem Treffen mit der Organisation erschienen ist undmacht die spanische und französische Regierung für sein Verschwinden verantwortlich.20.05.09: Der spanische Innenminister Perez Rubalcaba bezeichnet die Anschuldigung der ETA als „Lüge“.22.05.09: Die linke baskische Unabhängigkeitsbewegung und die Gruppe Pro Amnistia bekräftigen auf einerPressekonferenz, dass die „glaubhafteste Hypothese eine Entführung durch staatliche Stellen” sei.IndenletztenMonatenwarenFällederEntführungundBedrohungbaskischerehemaligerpolitischer Gefangener durch spanische Dienste bekannt geworden.23.05.09: Freiwillige HelferInnen haben die Gegend zwischen Baiona und Toulouse abgesucht. Sie habenFotosan jederBahnstation imUmkreisaufgehängt.AufeinererstenKundgebung inHendaiaforderten sie Aufklärung darüber, was passiert war.28.05.09: Die Staatsanwaltschaft informiert, dass die Videoaufzeichnungen der betreffenden Bahnhöfe nichtgespeichert worden sei.29.05.09: Tausende stellen auf den monatlichen Manifestationen, zu denen Etxerat, die Organisation derFamilien der baskischen, politischen Gefangenen, aufruft, die Frage nach dem Verbleib von Jon.13.06.09: Koldo Anza nennt das Verschwinden seines Bruders vor 4.000 Demonstranten in Donostia eine„neue Etappe des schmutzigen Krieges im 21. Jahrhundert“.16.09.09: Der spanische Innenminister besteht erneut darauf, nichts mit dem Verschwinden Jon Anzas zutun zu haben. Stattdessen unterstellt er, der schwerkranke Mann habe sich mit Geldern der ETAaus dem Staub gemacht.Juni­Juli 2009: Das Bild des verschwundenen Aktivisten und die Frage “Wo ist Jon?” sind auf jedem der vielenSommerfeste im Baskenland präsent. In vielen Orten finden Demonstrationen statt.EndeAugust2009:DerPNV­Politiker Egibar fragt den span. Innenminister, ob spanischePolizei Anzaauffranzösischem Terrain festgenommen habe. Rubalcaba antwortete nicht. Bei anderer Gelegenheitsagt er jedoch gegenüber der Presse, das Verschwinden sei ein internes Problem von ETA, es sei„offensichtlich, dass die span. Sicherheitskräfte (FSE) nichts damit zu tun hätten“.19.09.09: „Wo ist Jon?“ 2000 DemonstrantInnen fragen in Baiona nach dem Schicksal des Verschwundenen.Spanische und französische Polizeikräfte hatten die Durchführung der Demo massiv behindert.02.10.09: Die baskische Zeitung GARA meldet, dass Jon von, auf französischem Territorium operierender,spanischer Polizei festgenommen wurde. Nach Informationen der Zeitung sei er während illegalerVerhöre gestorben.12.03.10: Die Leiche von Jon Anza wird in einem Leichenschauhaus von Toulouse entdeckt.

sich auf ihre Art und fordern u.a. die Zusammenlegung allerbaskischen Gefangenen im Baskenland.
Weil auch uns im Kampf für ein besseres Leben ohne Un­terdrückung und Ausbeutung, Repression entgegen schlägt­ weil auch wir auf Demonstrationen von der Polizei ange­griffen, im Alltag bespitzelt und ausgeforscht und durchVerfahren kriminalisiert werden, wissen wir: Solidaritätkennt keine Grenzen!

Deshalb rufen wir auf zu einer Solidaritätskundgebung amJahrestag des Verschwindens von Jon Anza.

So. 18. April 2009 | 15 UhrSpanisches Generalkonsulat Hannover (Bödekerstr. 22, List)
JON ANZA PRESENTE!ZUSAMMENLEGUNG DES BASKISCHEN GEFANGENENKOLLEKTIVS!HOCH DIE INTERNATIONALE SOLIDARITÄT!
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